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Anfall e eines Hoe er 


In der Umgebung von Kaſſel fuhr ein Panzerwagen der Schutzpolizei auf einer Ubungsfahrt offenfichtlich infolge Verſagens der Steuerung 
gegen das Geländer einer Straßenbrücke über die Main-Weſer-Bahn, — blieb aber zum Glück hängen, fo daß die Beſatzung nur teilweiſe 
= leicht verletzt wurde. Der Eiſenbahnverkehr war durch herabgeſtürzte Felsmaſſen vorübergehend geſperrt Hofphotograph Eberth, Kaſſel 
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in Döberitz. Durch „Verſailles“ find der deutſchen Reichswehr die modernften Kriegs⸗ 
mittel, Tanks, ſchwere Artillerie und Flugzeuge verboten. Sie müſſen bei den Ubungen ſo 


zu geben, ſich in der Abwehr dieſer Kampfmittel zu üben. Trotz aller „Abrüftungs- und 
Sicherheits“ ⸗Konferenzen wird das Mißverhältnis zwiſchen dem fo gut wie völlig wehr⸗ 
los gemachten Deutſchland und den ihre Ausrüſtung immer mehr vervollkommnenden 
Siegern des Weltkrieges auf der anderen Seite von Jahr zu Jahr größer Photo⸗Union 
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Ein Attrappen-Tankgeſchwader im Anmarſch bei der Reihswehrübung FT 


gut es geht durch Attrappen dargeſtellt werden, um wenigſtens der Truppe Gelegenheit 


König Aman Allah verabſchiedet ſich nach ſeinem Geſuch in der Techniſchen Hoch⸗ 
ſchule, Charlottenburg, von der Profeſſorenſchaft der Hochſchule S. B. D. 
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Wochenſchau 


Bild unten: Während ſeines Aufenthaltes in Berlin wohnte 
der afghaniſche König auch einer Felddienſtübung der 
Reichswehr auf den Truppenübungsplatz Döberitz bei. — 
Hindenburg verfolgt mit dem König Aman Allah die Be⸗ 
wegungen der Truppe. Rechts vom Reichspräſidenten Reichs⸗ 
wehrminiſter Groener S. B. D. 


Ne RR Preſſe⸗Photo 
Auf der Treptower Sternwarte beſichtigte der afghaniſche 


Ein Berliner Autobus ſtürzte bei einer Nachtfahrt 
völlig um. Das Verdeck wurde zertrümmert. Bei dem 
Anfall wurden 26 Perſonen teils ſchwer verletzt. — Der 
Anglüdsautobus nach der Wiederaufrichtung D. P.⸗P.⸗Z. 


Bild lints: In dem hannoverſchen Dörfchen Cache- 
rien bei Dömitz an der Elbe wurden durch ein 
großes Schadenfeuer ſieben Gehöfte in kurzer Zeit 

vollſtändig zerſtört Photo⸗Unton 
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Flieger Hackmack, der als einer 
der beſten deutſchen Flugzeugführer 
galt, ſtürzte beim Einfliegen eines 
neuen Flugzeuges bei Augsburg töd⸗ 
lich ab. — Er war techniſcher Berater 
der Lufthanſa Sennede 


liert auch die Reichsregierung. Frau Anna 
Krämer aus Lippſtadt i. Weſtf. erhielt zu ihrem 
100. Geburtstag als Geſchenk der Reichsregierung 
eine Taſſe mit der Widmung: „Der Reichskanzler 


zum Hundertſten Geburtstag“ 


Gardinen hinter den Fenſtern zeigen. 


Fürſt Lichnowsky, bei Kriegsaus⸗ 
bruch deutſcher Botſchafter in London, 
ſtarb 68 Jahre alt. Seine voreiniger Zeit 
erſchienenen Erinnerungen haben die 
ſcharfe an ſeiner Londoner Tätigkeit 
geübte Kritik nicht abſchwächen können 


A. B. C. 


Die furchtbare Wohnungsnot in den deutſchen Oroßſtädten! Während die oberen 
Stockwerke noch im Bau ſind, ſind die Wohnungen zu ebener Erde bereits bezogen, wie die 


Eingang zur Grube „Ewald“ bei 


Der neue engliſche Botſchafter in 
Berlin, Sir Horace Rumbold, bisher 
Botſchafter in Madrid, der Nachfolger 
des in das engliſche Auswärtige Amt 
berufenen bisherigen Botſchafters Sir 
Ronald Lindſay S. B. D. 
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Preſſe⸗Archiv 
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Der Dichter Eberhard Wolf- 
gang Möller, deſſen Schauſpiel 
„Aufbruch in Kärnten“ 
den Preis des „Vereins für das 
Deutſchtum im Ausland“ erhielt 
Atlantic 
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Recklinghauſen, auf der ſich das ſchwere Unglück ereignete. 
Infolge Verſagens des Teufenanzeigers (Tiefenanzeigers) der Fördermaſchine wurde bei der Seilfahrt 
zum Schichtwechſel der eine Förderkorb unter die Seilſcheibe gedrückt, während der andere Korb in den 
Schachtſumpf geſtaucht wurde. 12 Tote und 35 Verletzte find zu beklagen. 


Keyſt 


— Preſſe⸗Photo 


Der neue Bahnhof in Liegnitz 


eee elle 


nenen nden benennt innen ttdnuenntnendinnnutnnenm nnn antternnnnnntnninnunnnannnnd /n ennemnnmeeneeeeeeeeneeeeeeeeleeeeeeeeeeeeeeeeeeeleeeeleeeleeeeeleeeeeenleeeeeeeee 


eee, ALLESTITTTTTITTTTEDTTERTTITTTITITTETTTTTTSTTTSTTTITTETTTTETTTTTLTTTTITETTELTTTTTTTETTETTETTTTTTTELTETTETSTTTELTITTITTTTEITELTTTTTTTETTTTTTTTTTTETTETTTTTTTTTTTTTTETTTTTTTELTETTTEITTITTLLLTTITSTTTTTTEILTTITTTTTTTTETTTTTTTTTT 


1 


eee: 


Bild recht? »> 


Oſtpreußen in Kalifornien. 
Ein Bild aus dem Film 
„Sonnenaufgang“, der in Ame⸗ 
rika hergeſtellt wurde, aber das 
oſtpreußiſche Land mit ſeinen 
Wenſchen lebendig 
wiedergibt 


Fox⸗Film 
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Bild rechts: => 


Der große Urwald- 
film „Chang' erzählt 
von dem Leben in den 
ſiameſiſchen Dſchungeln 
und gibt ein lebendiges 


Aus dem 
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Königin -Luife-Film, Bild vom Kampf der 
Bilder in dem Mady Chriſtians Menſchen gegen die 


oben und rechts: 


„Milak, der treue 
Eskimo“, ein neuer 
Kulturfilm, läßt die 
Schickſale einer For⸗ 
ſchungserpedition in die 
Eiswüſte Grönlands 
miterleben. Der Leiter 

der Expedition war 

Dr. Villinger 
Ufa 


Tiere der Wildnis. 


Paramount 


die Titelrolle ſpielt. 


N Bild oben: 

Die Prinzeſſinnen Luiſe und 
Friederike auf einem Hofball 
in Schloß Monbijou (I. Teil: 
„Die Jugend der Königin“) 


Im Kreis rechts: »> 
Die Königin auf der Flucht 
nach Memel (Aus dem II. Teil: 
„Königin Luife”) 


SR 12 : Da Terra⸗Film 
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+ Bild links: 
Aus dem Film, Panik“, 
in dem Harry Piel, der 

Detektiv, und ſein 
Königstiger ſowie eine 
Reihe Löwen und ande⸗ 
rer wilder Tiere den 
Zuſchauer in atemloſer 

Spannung halten. 

ufa 


3 


Bild recht? => 
„Dona Juana“, 
mit Eliſabeth Bergner 
in der Titelrolle, 
bringt ſchöne Bilder aus 
dem alten Spanien 
Ufa 


Bild links: 


Auch „Onkel Toms 
Hütte“, das Buch von 
Beecher⸗Stowe, das wir 
alle in der Jugend be- 
geiſtert laſen, iſt für den 
Film umgearbeitet. Ob 
uns der Regiſſeur den 
Jazz in ſeiner Heimat 
vorführen wollte? 
Ufa 
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Von Paul Dahms 


m Knüppeldamm ſollte es ſpuken. Das wußte 
N die ganze Gegend. Durch ein Jagen dichter 

Fichten⸗ und Buchenbeſtände ging ein Kreuzweg. 
Wer ihn weiter verfolgte, kam am dunklen Fließ 
vorbei, wo es auch nicht geheuer ſein ſollte. Dieſen 
Weg nannten die Leute den Knüppeldamm. 

Wenn von dem Knüppeldamm geſprochen wurde, 
ging ein Gruſeln über die Haut der Zuhörer. Sie 
nannten das Gänſehaut. Es handelte ſich um ein 
Gruſeln, das den Bewohnern von Kindesbeinen an 
bekannt war, denn ſchon in den Spinn⸗ 
ſtuben und beim Federrupfen an langen 
Winterabenden hatten die Kinder die 
Alten von jenen Stellen erzählen hören, 
an denen es wirklich nicht mit rechten 
Dingen zugehen mußte. Da ſprachen 
ſie von dem großen ſchwarzen Hund, 
der einſame Waldwanderer zu nächt⸗ 
lichen Zeiten verfolgte mit unheimlich 
blitzenden Augen und der plötzlich ver⸗ 
ſchwand, wenn fie den Kreuzweg über- 
ſchritten hatten. Kein Menſch hatte es 
je gewagt ſich umzudrehen, denn dann 
ſollte der Hund gar gefährlich werden. 
Noch ſeltſamer aber war die wilde 
Jagd, die, wenn der Herbſt in die 
Wälder zog und die Hirſche zur Brunft⸗ 
zeit ausgingen zum Kampf gegen die 
Nebenbuhler, um die Mitternachtsſtunde 
den Knüppeldamm heraufgejagt kam. 
Viele Leute wollten dieſe wilde Jagd, 
wie ſie am dunklen Fließ vorbei zum 
Kreuzweg brauſte, mit leibhaftigen 
Augen geſehen haben. Mit Schrecken 
ſprachen die Leute von ihr. 

Der ganze Wald war eine einzige 
finſtere Nacht, keinen Blick konnte das 
Auge vom Himmel erhaſchen, denn 
auch er hing farblos wie ein ſchwarzes 
Tuch über den Kronen. Der Wind 
heulte durch Buſchwerk und knackte in den 
dürren Aſten oder fuhr raſchelnd durch 
verwelktes Laub am Boden. Das allein 
ſchon war ſeltſam genug, daß der Wind 
in dem dichten dunklen Walde zu herri⸗ 
ſcher Macht gelangte. Auf einmal wurde 
dann vom dunklen Fließ her ein Rollen 
und Klappern laut, als rolle ein Leiter- 
wagen über ein Waldgeſtell. Wer da 
zufällig um dieſe Zeit des Weges kam 
— das war allerdings ſelten —, ſprang 
angſterfüllt vom Weg in das Dickicht 
hinein, weil er wußte, daß die wilde 
Jagd näher kam. Voran eine Meute und auf 
ungeſattelten Gäulen mit mächtigen Hufen die 
Jäger. Und hinterher ein Jagdwagen, vierſpännig 
gezogen, mit einer hohen ernſten Geſellſchaft im 
Innern und auf dem Bock. Keuchend und hauchend 
und fauchend brauſte der geheimnisreiche Zug vor⸗ 
über, begleitet von einem hölliſchen Kichern und 
Lachen, Seufzen und Klagen. Das war wie 
ein Herenfabbat. Und aus dem Dickicht am Wege 
flüchtete das Wild über brechendes Aſtwerk davon. 
Das Merkwürdigſte aber war: die Leute und Pferde 
und Hunde hatten keine Köpfe. 

So berichtete der Volksmund. Und war es ein 
Wunder, daß die Leute von dieſer wilden Jagd mit 
merlbarem Gruſeln erzählten? 

Die Jagd iſt allezeit eine Mär geblieben. Der 
Spuk ſoll aber noch immer dort haufen und auch 
der große ſchwarze Hund mit den feurigen Augen. 
Am dunklen Fließ ſollte in manchen Nächten aus 
Waldfümpfen eine geheimnisvolle Geſtalt empor- 
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ſteigen und am Rande auf und nieder ſchreiten und 


ächzen, weinen und wehklagen. Viele hatten dieſe 
Spulgeſtalt geſehen. Das letzte Mal war fie Spa» 
mers Wilhelminen erſchienen. 

Wilhelmine diente als Magd bei dem Birken⸗ 
bauer. Sie hatte einen böſen Fehler, ſie liebte den 
Tanz mehr als die Arbeit. Auf keinem dörflichen 
Tanze in der ganzen Umgegend durfte des Bixken⸗ 


bauern Magd Wilhelmine fehlen. — Nun war fie bis 
nach Brunken zum Erntefeſt gegangen. Nach Brunken 
aber führte kein anderer Weg als der fragliche 
Knüppeldamm. Am hellen Tage mochte das dort 
wohl gehen. 

Am frühen Nachmittag machte ſie ſich daher ſchon 
auf den Weg. Sie wußte auch recht gut, daß ſie 
den Rückweg nicht allein machen brauchte. Einer 
der Burſchen fand ſich immer bereit, die Wilhel⸗ 
mine nach Hauſe zu bringen. Denn ſie war friſch, 
jung und übermütig und wußte auch alle Burſchen 
wohl zu belohnen, die am Arm mit ihr über den 
Knüppeldamm gingen. Diesmal aber mußte ſie in 
Brunken nicht den Richtigen gefunden haben. In 
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Baumgeſtalten / Nach einer Tuſchzeichnung von Hans Volhard 
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Brunken gab es mehr Mädchen als Burſchen. And 
auch die Mädchen von Brunken waren gut und nicht 
ſchlecht. Darum blieben die Burſchen bei den Mädchen 
in Brunken. And die Wilhelmine mußte allein zurück. 
Zurück durch Schonungen und Kiefern- und Buchen⸗ 
Jagen, durch Fichten und über den Knüppeldamm. 
And ſpät war es auch. So dunkel, als hätte 
einer einen Sack über den Kopf des Mädchens 
gezogen. 

Des Birkenbauern Wilhelmine trollte durch den 
Wald. Sie war erhitzt und fröſtelte anfangs. Als 
ſie aber einige Male über Aſtwerk geſtolpert und 
ſchreckend ein Reh in hohen Fluchten abging, da 
lief es Wilhelminen ſchon wieder heiß über den 
Rücken. Mitten auf dem Geſtell lief ſie vorwärts 
und ſtampfte in dem weichen Sand wie in tiefem 
Schnee. And als gar ein Tagſchläfer dicht an ihrer 
Maſe vorüberflatterte, da begann ſie zu laufen. 
And nun gar erſt auf dem Knüppeldamm! Da 
glaubte ſie doch, das Herz müſſe jeden Augenblick 
aus dem Halſe ſpringen. Es war ihr auch, als 
hätte ſie einer an die Gurgel gepackt, denn 
ſie konnte kaum atmen beim Laufen. Und 
war ſchon erſchöpft, ehe fie das dunkle Fließ er- 
reicht hatte. 

Am dunklen Fließ aber lief fie, den Blick geradeaus 
in die Finſternis gerichtet. Sie wollte nicht dorthin 
blicken, wo die nächtliche Spukgeſtalt aus moderndem 


Sumpfe ſtieg. Sie wollte nicht. Auf einmal bekam 
ſie wieder das Stolpern, und da mußte ſie doch 
nach dem dunklen Fließ ſehen. And nun erſtarrte 
plötzlich das Blut in ihren Adern. Denn ſie ſah 
deutlich, wie ſich aus dunklem Schatten eine helle 
Lichtgeſtalt hob, die langſam über das Moor 
zu ſchreiten ſchien, gerade auf den Knüppel⸗ 
damm zu. 

Des Birkenbauern Wilhelmine ſtieß einen Schrei 
aus, der angſterfüllt und echohaft durch den weiten, 
tiefen Wald tönte, ein Schrei, den die Leute im 
Dorfe hören mußten. Dann ſprang ſie wie ein 
gehetztes Wild auf dem Damm entlang, kreiſchend 
und ſchreiend, als reite der Teufel in ihrem Nacken. 
Das ganze Mädel war ein einziger. 
wirbelnder Knäuel, ein einziger Schrei! 
So kam fie auf des Birkenbauern 
Hof, mit wehenden Röcken, mit gelöften, 
zerzauſten Haaren. Zitternd brach ſie 
hier zuſammen 

Durch das Gekreiſch liefen die Leute 
auf dem Birkenhof zuſammen. Und 
vernahmen aus den abgeriſſenen Wor- 
ten der Wilhelmine, was ſie am dunklen 
Fließ geſehen. 

Da war auf dem Hofe grad auch der 
Holzer Wilhelm, der im Walde beim 
Roden half. Der war groß, ſtark und kräftig 
und ſchon als junger Burſche gefürch⸗ 
tet, weil er in allen Händeln Sieger 
blieb. Er hatte aber auch den Fehler, 
daß er oft im Kruge ſaß und tief in 
die Flaſche guckte. Er befand ſich 
beim Birkenbauern, der mit ihm über 
das Roden verhandelte. Und im gleichen 
Augenblick, da er wieder aus der Türe 
trat, war die Wilhelmine auf den Hof 
geſtürmt. Nun wollte der Holzer Wilhelm 
einmal zeigen, daß er ſich nicht fürchte. 
Auch vor einem Spuk am Knüppel⸗ 
damm nicht. Er packte feinen Knoten⸗ 
ſtock fefter und ſagte: Ich warr dem 
Spuk mol zeichen, wer Holzer Willem 
und was ne Harke is.“ Und er zog 
aus, den Spuk zu verjagen. 

Die Leute auf dem Birkenhof glaubten. 
der Holzer wolle nur ſagen, daß er 
keine Angſt habe, er werde am Krug. 
in dem noch Licht war, doch nicht 
vorübergehen. Sie brachten die noch 
immer am ganzen Leibe zitternde 
Wilhelmine in die Kammer und gingen 
ins Haus. 

Es dachte auch niemand mehr an 
den Holzer, als er auf einmal draußen 
ans Fenſter klopfte und rief: „Ich 
hab's ihm gegeben, dem Spuk.“ 

Da öffneten ſie eiligſt die Tür und ließen ihn 
neugierig herein. In der Linken hielt er den 
zerbrochenen Eichenſtock, die rechte Hand aber hatte 
er zwiſchen den erſten und zweiten Jackenknopf 
geſteckt, als wenn einer den Arm in der Binde 
trägt. And er erzählte, wie er zum dunklen Fließ 
gekommen, habe er wirklich den Spuk geſehen. Eine 
leibhaftige weiße Geſtalt, die ſtill auf einem Flecke 
ſtand. Aber der Holzer Wilhelm „forcht“ ſich nicht. 
Biegen oder brechen, hätte er gedacht, und Mut ſaß 
auch genug im Kopf und im Leib. And dann 
drauf auf den Spuk, mit erhobenem Stocke. Drei 
Schritt, zwei Schritt, dann wäre der Knüppel 
niedergeſauſt! So hätte er ſein Lebtag noch nicht 
zugeſchlagen! Einen mächtigen Knacks gab es, 
es war ihm, als packe ihn einer am Arm und drehe 
ihn oben am Schultergelenk aus. And da 
ftand groß und breit vor ihm die alte, ſtrup⸗ 
pige, faule Weide, deren morſches Holz in den 
dunklen Nächten fo ſeltſam leuchtete ... Der Holzer 
hatte ſich wirklich durch den Schlag gegen den 
Baumſtumpf den rechten Arm ausgerentt. — 


Daß der Holzer Wilhelm aber dem Spuk am 
dunklen Fließ den Garaus gemacht hatte, wurde 
ſchnell ruchbar im Dorf. Und immer, wenn wieder 
eine neue Mär die Runde machte, dann hieß es 
bei denen, die nicht daran glauben wollten, der 
Holzer müſſe erſt wieder kommen und dreinſchlagen! 


— 
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x Sonderbericht für unſere Beilage Br Bm 
Kis gang auf der Memel 6 von Wolfgang Greiſer 15 5 Dr 
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auf die Fluten A 


der Memel fcheint, die aus 
Kopiſlow bei Minſk im 
Ruſſiſchen kommt und un⸗ 
weit Schmalleningken in 
preußiſches Gebiet eintritt, 
dann denkt kaum jemand 
an die Rieſengewalten, die 
derſelbe Fluß im Winter 
zeigt. Es raunen die Wo⸗ 
gen, als klagten ſie über die 
hier neu geſchaffene Grenze, 
die in der Mitte des Memel⸗ 
ſtromes entlang geht und 
das Land auf dem rechten 
Afer unterſteht jetzt litau⸗ 
iſcher Oberhoheit, auf dem 
linken bliebes deutſch. Doch 
e ees führen bogenſchlagende 
S 4 Brücken von hier nach dort. 
Das Memeleis beginnt zu brechen und türmt ſich in unregelmäßigen Schollen Tilſit ſpannt fie von Afer 
aufeinander zu Afer; Memel ſchickt ſie 
2 5 von dort nach hier, und un⸗ 
. verrückbar ſind ſie in den Herzen der Menſchen errichtet. 
Im Winter überbrückt auch der Froſt die Grenzlinie im Fluß. 
Für Tilſit, das einſt von den Rittern des Deutſchherren⸗ 
ordens gegründet wurde und im letzten Jahre ſein 375 jäh⸗ 
riges Stadtjubiläum begehen konnte, iſt das Erſtarren der 
Memelflut von beſonderer Bedeutung. Zur Sommerzeit iſt 
die Memel ein Schwerarbeiter, der rieſige Holzfrachten auf 
ſeinem kräftigen Rücken ſtromabwärts ſchleppt bis in die Holz⸗ 


Eisſchollen werden von dem machtvollen 
Eistreiben bis in die nahe der Memel gelegenen 


lagerfelder des Hafens der Stadt oder durch das Zwiſchen⸗ Straßen Tilſits getrieben 
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ſtromland der Heime 
und des Pregel bis 
hinab in das Waſſer⸗ 
land Königsbergs. 
Aber zur Win⸗ 
terszeit ruht ſie unter 
dem eiſigen Einfluſſe 
der Stürme, zwei 
drei, auch vier Mon⸗ 
nate aus. Nur noch 
das Grundbett des 
mächtiges Stromes 
iſt in ſtändigem Lauf; 
das Mittel⸗ und 
Oberbett aber ſind 
feſtgebannt in 
Schollen von gläſer⸗ 
nem Glanz. 
Kommt dann der 
ange = Land und 
mit ihm die Eis⸗ 
lage ſchmelze, da berſten 8 ö 
die Schollen mit ; 
toſendem Lärm und brechen die Feſſeln des Winters. Der Eisgang auf - 2 PR 
der Memel ſetzt allmählich ein und dauert zumeift nur wenige Tage. in Bir 7 > Re - RR ET An 
Er unterſcheidet ſich jo von dem Toben der Weichſel, wo die Starre Die Luiſenbrücke in Tilſit. Die Gefahr des Eisſtandes droht 
des Winters am Oberlauf früher bricht, als es das Mündungsland 
ahnt. Dann raſt die Weichſel gegen die Dämme und bricht fie wie ein ſammen, rüdfallend in lehmgelb - getrübte Flut. Das Schauſpiel wiederholt ſich 
Spielzeug. wenn fie nicht ſorglichſt gehütet werden. Aber auch der Strom- kurzfriſtig. und darein ſtimmt das Sturmlied der Wellen mit Aktorden von Wild- 
lauf der Memel wird rieſenhaft, wenn er im Zeichen des Eisganges ſteht. heit und Wucht. Dann iſt es um Damm und Deich geſchehen; dann berſten die Brücken⸗ 
Dann grollen die Waſſer, und durch die Nacht donnert der Lärm der pfeiler wie Holz und es erweiſt ſich die Ohnmacht des Menſchen gegen die Urmacht ele⸗ 
drängenden Schollen. Wehe, wenn es zum „Eisſtand“ kommt. Dann mentaren Geſchehens. Gottlob kommen derartige Naturkataſtrophen nur ungemein 
droht die Gefahr des Übertritts der flutenden Waſſer über die Deiche felten vor. Das Eis tritt feine Wanderſchaft auf dem weiten Strom meift wie ein macht⸗ 
und das Ertrinken der Niederung. voller Reiter an: blitzend im Wundergeſchmeide des Winters, kühn und doch zügelgeſichert, 
Still lagert noch das Schollenfeld, da dröhnt es flußaufwärts. ſtolz und doch ohne Trieb, wegloſe Pfade zu wählen. Das alles macht den Eisgang 
Die Eisdecke hebt fi, bricht und ſtürzt wie berſtendes Spiegelglas zu- der Memel zu einem ſtarken Erlebnis. 
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Schach. Kedigiert von Her u. Kuhlmann Zeitgemäß Mau. Almtehrrätfel (zweiteilig) Zahlenrätſel 

e e He e Ein Eins zwei Zwei in Eſſen. Schickt man dich nach Einszwei, 122 8 ac Mena Mara DROE 5 5 10 
HR ger s Der Einszwei war indeſſen So iſt's zu deinem Frommen; 5 kannter Winterkurort 
Bald an den Tag getommen: Doch naht ſich dir zwei Eins, 3 5 4 7 5 9 3 8 Dfanzeng it 
Zweieins ward ſeſtgenommen. Heiß freundlich ihn willkommen. M. J. 4 7 6 6 9 1 1 2 8 Beauftragter 
7, n i 2 287: Mehlſpeiſe 
. 4 8 TA, , 4 * e ech Leib und Seele ; ih : m 7428932 Blasinftrument 
GR; . . 79 Dem. wa Schlemmer mäftet, bitte,, Entnimm ein Teilchen aus der Mitte. 8 7 6 2 3 5 9 4 Literaturrichtung 
,. , DL: Äh Was übrig bleibt, das halte feſt! Es iſt, fürwahr, lein übler Reſt, 2 1 10 1 4 5 10 ai 8 
ER 7 Der Unterhaltung dir in Wiſſen mehrt. P. Kl. 5 22 ſtcalieniſcher Maler 
Der Unterh g dir gewährt „ Und der zudem dein Wiſſ 0 V. Kl. 10 9 6 8 7 3 2 5 Kuchengewlülrz 
eee eeseeeeeeeeeeeeeveeeee eee . ... e. Die Anfangs buchſtaben der gefundenen Wörter 


5 . ergeben denſelben bekannten Winterkurort. E. P. 

Auflöſungen aus voriger Nummer: 
Siibenrätſel: 1. Warnow. 2. Elektra, 4. Nemeſis, 4. Nabob, 5. Dela⸗ Magiſches Quadrat C. M. 

ware, 6. Iffland. 7. Regatta, 8. Dollar, 9. Eislauf, 10. Rubens, 11. Manifeſt, Die Buchſtaben a a a a- a bee e r 

1 2 ee Mm . d f 

— RR. 12. Ortrud, 13. Nafiau, 14. Daland, 15. Libelle, 16, Erler, 17. Utas, 18. Couplet, Duabrates Io en daß 8 

RE M oh 19. Helfebarde, 20. Tonjur, 21. Eden, 22. Tonne — Wenn dir der Mond und ſenkrechten Reihen gleichlautend ergeben: 

Weiß zieht an und jegt mit dem dritten Zuge matt. leuchtet, was bedarfſt du der Sterne! J. Bibelbuch, 2. deutſch. Fluß. 3. Vogel, 4. Kriegsgott. 
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Der bekannte Flieger Adet unternahm Ende Februar eine Reihe von Flügen im 
Zugſpitzgebiet. Mehrere Male flog er mit ſeinem Leichtflugzeug zuſammen mit einem Fahr- 
gaſt auf die Zugſpitze und landete auf dem Schneeferner, flog wieder ab und landete auf der 
Eisdecke des Eibſees. Udets Flugzeug nach der Landung auf dem Schneeferner Wißmann, München 


Oval rechts: Ein neuer weiblicher Pilot. Die frühere Schauſpielerin Antonie Straß- 
mann, Berlin, die als Leichtathletin bereits das deutſche Turn⸗ und Sportabzeichen beſitzt, hat . 
nunmehr auch ihr Biloteneramen beſtanden D. P.⸗P.⸗Z. 
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Die nieder- 
ſächſiſche 
Hochſchul⸗ 
Waldlauf: 
Meiſterſchaft 
gewann der 
Studierende 
der 
Techniſchen 
Hochſchule 
Hannover . . 2 
Prepens a N — wann * 
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Paul Feller, 


e Ein eigenartiges Bild vom Rugbyſpiel, der nach der engliſchen Stadt Rugby 


benannten Art des Fußballſpiels, bei der der Ball mit den Händen aufgefangen und 


e getragen werden darf. —Augenblicksaufnahme aus dem Wettſpiel zwiſchen Hannover 78 
und dem Berliner Rugbymeiſter S. C. C., in dem Hannover mit 9:3 ſiegte 
Schirner 
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Ein unverſenkbares Rettungsboot will der Holländer Anläßlich eines Gaſtſpieles in Oberſchleſien fuhren Mitglieder der Berliner 
Jan Schuttevaer erbaut haben. Um die Seetüchtigkeit dieſes Staatsoper als Gäſte der Stadtverwaltung von Beuthen in den Johanna— 
Bootes zu beweiſen, iſt er jetzt mit vier Mann Beſatzung mit ihm Schacht ein. — Die Geſellſchaft in ſachgemäßer Bergmanns⸗Ausrüſtung vor dem 
von Rotterdam nach New Pork abgefahren D. P.⸗P. Z. Einfahren in die Grube Stefa Katz, Beuthen Oberſchl. 
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W-P Kupfertiefdruck der Otto Elsner K.⸗G., Berlin S42 — Hauptſchriftleiter: Fritz v. Lindenau — Verantwortlicher Schriftleiter: Dr. Hanns Kuhlmann, Berlin⸗Schlachtenſee 1928—11 
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